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Kurzkonzept 
„What’s next? Kunst nach der Krise“ ist ein Reader, der rund 100 Essays, Interviews, Thesen, Manifeste 
und Zitate zum Thema des möglichen Nächsten in der Kunst versammelt. 
Diskutiert werden die gewandelten Bedingungen von Produktion, Distribution und Rezeption von Kunst 
heute in einem globalen Kontext, die neusten Entwicklung des „Betriebssystem Kunst“, den sich ankündi-
genden Paradigmenwechsel sowie mögliche zukünftiger Modelle der Kunst, ihres Betriebes und ihrer 
Vermittlung in einer „nächsten Gesellschaft“ (Baecker). 
Der Einsatz des Buches ist ein dreifacher, da es Theoriebildung mit Gegenwartdiagnostik verschränkt und 
Künstlerstatements einbindet. Das Buch basiert auf zwei gleichnamigen Konferenzen und Lehrveranstal-
tungen an der Universität Köln (Institut für Kunst & Kunsttheorie) und der Hochschule der Künste Zürich 
(Z-Module) und führt die dort lancierten Fragen und Debatten weiter. Der Reader wird sowohl für zukünf-
tige Lehrveranstaltungen dienen, spricht aber auch ein breites, transdiziplinäres Publikum aus Kunst- und 
Kulturwissenschaften, Kunstpraxis und Design, Kommunikation und Neue Medien, Soziologie, Pädago-
gik und Philosophie an.  
 
Klappentext 
Die Welt ist im Wandel und mir ihr die Kunst. Was ist die nächste Kunst und welchen Einfluss haben 
Krisen? Wie bildet sich Zukunft in den Künsten, im Design, den neuen Medien, der Creative Industries? 
Welche Themen werden künftig wichtig? Welche Formen, Methoden, Verfahrensweisen und Praktiken 
setzen sich durch? Ist es ein Comeback des Realen, eine neue Wahrhaftigkeit? Wird Kreativität vollends 
kollektiv und partizipativ? Gerät inmitten all des Wandels die Kunst selbst ins Wanken und löst sich auf? 
Der Reader diskutiert in Theorie und Praxis und auf breiter Phänomen- und Literaturgrundlage Möglich-
keiten der Kunst der nächsten Gesellschaft und versammelt so unterschiedliche Denkanstöße von aktuel-
len Positionen wie von Dirk Baecker, Nicolas Bourriaud, Bazon Brock, Carolyn Christov-Barkargiev, 
Okwui Enwezor, Boris Groys, Jörg Heiser, Jonathan Meese, Hans Ulrich Obrist, Occupy wallstreet, Milo 
Rau, Tino Sehgal, Peter Sloterdijk, The Yes Men, Wolfgang Ullrich, Friedrich von Borries, Beat Wyss 
oder Slavoj Zizek.  
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